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Spulentransport
mit Qualitätskontrolle
Die im Laufe ihrer langen Geschichte oftmals erweiterten und immer
wieder umgebauten Produktionsstätten fast aller Spinnereien und
Zwirnereien sind eine ständige Herausforderung an die Logistiker.
Ein geradliniger Materialfluss vom Rohmateriallager über Spinnma-
schine, Verpackung und Lager ist kaum zu realisieren.

Personalintensiver Einsatz von Flurför-
dersystemen bleibt zumeist das letzte

Mittel, die langen Transportwege zu
bewältigen. Und je weiter man sich von
einem vollautomatisierten Material-
fluss entfernt, desto geringer wird die
Chance für eine konsequente Datenver-
folgung, die eine ursprungsorientierte
Qualitätskontrolle erst ermöglicht.

Die Dürkopp Adler AG in Bielefeld
hat aufgrund jahrzehntelanger Erfah-

rungen im Bereich der Fördertechnik in
Zusammenarbeit mit namhaften Spin-
nereimaschinen-Herstellern ein Materi-
alflusskonzept entwickelt, das die Ver-
und Entsorgung der unterschiedlichen
Arbeitsbereiche mit Spulen auf eine

völlig neue Grundlage stellt. Die Idee

war ein geschlossenes Materialflusssy-
stem, das den automatischen Spulen-
transport von Kreuzspulen-Automaten
oder OE-Spinnmaschinen zur Ver-

packung realisiert. Die Verwirklichung
ist der Dürkopp Adler Transconer - ein

speziell für den Spulentransport in
Spinnereien und Zwirnereien ent-
wickelter Hängeförderer.

Transconer

Die weitverzweigten Produktionsstätten
legen es oft nahe, für jeden Spinnsaal
einen Transconer mit anschliessendem

Verpackungsautomaten vorzusehen. Im
Transconer werden die Spulen in Zü-
gen, deren Bestückung und Abmessun-

gen auf die Spinn- oder Zwirnstationen
abgestimmt sind, gepuffert. Auf Abruf
werden Spulen einer Qualität automa-
tisch herausselektioniert, auf Paletten
geladen und verpackt. Der Rechner hat
inzwischen eine Datei erstellt und abge-
legt, deren Informationsgehalt z. B.
durch Barcode-Etiketten auch anderen
Stellen ausserhalb des Systems zugäng-
lieh gemacht werden kann. Über Barco-

de und Datei ist z. B. jede Spule auf
Dauer hinsichtlich ihres Ursprungs ge-
kennzeichnet. Andere Fördersysteme
übernehmen dann den Transport der Pa-

letten ins Lager, wo wiederum ein Da-
tenverbund geschaffen werden kann,

wenn die oben genannten Informati-
onsträger eingelesen werden.

Vollkommener ist eine Verbindung
verschiedener Transconer mit einem
zentralen Verpackungsbereich, der sich
in unmittelbarer Nähe eines Lagers be-
findet. In diesem Falle können die
räumlichen Voraussetzungen genutzt
werden, um entweder im On-line-Be-
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trieb oder aber durch das Einlesen von
Barcode-Etiketten eine automatische

Einlagerung vorzunehmen. Hierdurch
kann eine maximale Auslastung von
Peripheriegeräten und Verpackungs-
automaten gewährleistet werden.

Die oft widrigen baulichen Gegeben-
heiten fordern die Dürkopp Adler Pro-

jektingenieure immer wieder zu den

kühnsten Lösungen heraus. Die Transco-
nerstrecken lassen sich beispielsweise in
eigens angelegten Kanälen verlegen, die
auch ausserhalb bestehender Produkti-
onsräume installiert werden können.

Neue Möglichkeiten der
Qualitätssicherung
Neben den offensichtlichen Vorteilen
der rationellen, zuverlässigen und ma-
terialschonenden Ver- und Entsorgung
bietet dieses Transportsystem eine wei-
tere Option in Form eines kontrollier-
baren Materialflusses im gesamten
vom Transconer versorgten Bereich.

Diese Tatsache eröffnet in Verbin-
dung mit einem rechnererstellten Re-

port die Möglichkeit, den Produktions-

prozess jeder einzelnen Spule exakt bis

zu jeder beliebigen Verarbeitungssta-
tion zurückzuverfolgen. So lässt sich

beispielsweise noch vom Versandlager
aus feststellen, welche Spule an wel-
eher Spindel gefertigt wurde. Für die
Praxis bedeutet das eine wesentlich dif-
ferenziertere Qualitätsaussage zu jeder
gefertigten Spule.
Kontaktadresse Schweiz:
FAG (Schweiz), 8154 Oberglatt

Dürkopp Adler AG Fördertechnik
D-4800 Bielefeld 1
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